
Buch
Der weltbeste Pickup-Künstler ist zurück! Mit »Wie Sie jede Frau rumkriegen« 
wurde Mystery international bekannt. Das Problem ist nur – die Frauen haben 
natürlich mitbekommen, dass seine Methode ziemlich gut funktioniert. Also 
ist es Zeit für das nächste Level der Verführung, mit ganz neuen Strategien 
und Techniken, die der Meister in den vergangenen Jahren ver vollkommnet 
hat. Mystery lässt seine Leser in zahlreichen Anekdoten an seinen Erfahrun-
gen teilhaben und erklärt so in der Praxis sein Spiel der Eroberung mit all 
seinen erprobten Tricks und Tipps. Er zeigt eine ganz neue Art, Frauen an-
zusprechen, und enthüllt seine erfolgreiche Gesprächstechnik des Absurden, 
er listet die Trigger auf, die Anziehung erzeugen oder zerstören, und erklärt, 
wie man die physische Eskalation im Griff behält. Außerdem hilft er bei der 
Überwindung innerer Blockaden, wenn man sich zum Beispiel nicht selbst-
sicher genug fühlt – mit seinen Methoden kein Problem mehr. Kurz, er stellt 
alle Werkzeuge für die perfekte Verführung bereit. Genau das Richtige für den 

Playboy des 21. Jahrhunderts!

Autor

Mystery, mit bürgerlichem Namen Erik von Markovik, ist der Star der hier-
zulande auf MTV zu sehenden VH1-Serie »The Pickup Artist«. Er ist der er-
folgreichste Aufreißkünstler und -coach Amerikas und international als Pick-
up-Künstler bekannt. In Seminaren und Workshops weiht er Männer in die 
von ihm entwickelte Methode ein, und wer die Mystery-Methode beherrscht, 
dem liegen die Frauen zu Füßen. Mystery lebt in Los Angeles, wenn er nicht 
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Die ses Buch wid me ich all den ein sa men Her zen  
da drau ßen.

Mö get ihr Lie be fin den.
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Pssst – ein Vor wort von Neil Strauss

Hey, Sie da.
Ja, ge nau, mit Ih nen rede ich. Sie, der Sie mich so an star-

ren.
Kom men Sie doch bit te mal nä her.
So ist es bes ser.
Hö ren Sie, ich muss Ih nen et was er zäh len. Aber das bleibt 

bit te un ter uns, ist das klar? Ste cken Sie den Au to ren von 
die sem Buch bloß nicht, dass wir mit ei nan der ge re det ha-
ben. Wenn die das raus krie gen, wer den die ganz schön sau er.

Also ver spro chen?
Okay, gut. Dann ver ra te ich Ih nen jetzt was: Sie ha ben die-

ses Buch gar nicht nö tig.
Ich weiß, ich weiß. Pssst. Wir sind doch un ter uns. Al-

les pa letti.
Schau en Sie sich bit te mal an. Sie sind ein ta del lo ses 

männ li ches Exemp lar der Spe zi es Mensch.
Rei ßen Sie sich das Hemd vom Leib. Und zwar so fort. 

Das wird kei nen stö ren. Sie se hen aus wie ein an ti ker grie-
chi scher Gott. Wenn an de re Män ner sich mit Ih nen ver-
gleichen, dann müs sen die doch an ge sichts ih rer ei ge nen 
Un zu läng lich keit Heul krämp fe krie gen.

Ge nau, und des halb zei gen Sie, was Sie ha ben. Tra gen Sie 
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Ihre Männ lich keit mit stolz ge schwell ter Brust vor sich her, 
wenn Sie sich zum wie der hol ten Mal in der Rat ge ber ab tei-
lung Ih rer ört li chen Buch hand lung rum trei ben. Und dann 
stol zie ren Sie schnur stracks in die Koch buch ab tei lung. Zei-
gen Sie den Leu ten, was für ei nen tol len Kör per Sie ha ben.

Und nun sprin gen Sie auf ei nen Tisch. Las sen Sie die Ho-
sen run ter. So ist’s gut. Rei ßen Sie sich die Kla mot ten vom 
Leib und las sen Sie sie über Ih rem Kopf schwin gen wie ein 
Chip pen dale. Na los. Wol len wir doch mal se hen, auf wel-
cher glück li chen Frau Ihre Un ter ho se lan det.

Wie war das? Sie kön nen das nicht?
Ach, was Sie nicht sa gen. Völ li ger Schwach sinn.
Na gut, wo mög lich ha ben Sie nicht ge ra de den per fek ten 

Body. Aber das ist nicht schlimm. Nicht je der Mann kann 
ein Ado nis sein. Aber da rum geht es auch gar nicht. Sie ha-
ben ga ran tiert et was noch viel Wich ti ge res zu bie ten: näm-
lich Er fah rung. Und zwar eine gan ze Men ge. Sie be sit zen 
na tür li chen Charme, Cha ris ma und Selbst be wusst sein. Und 
das ist et was, was all die se Pick up-Gu rus und Me tho den-
meis ter ei nem nicht bei brin gen kön nen. Sie trich tern den 
Leu ten ein, die im mer glei chen Sät ze aus wen dig auf zu sa gen, 
ge küns tel te Ges ten ein zu stu die ren und auf alle mög li chen 
ver rück ten Kreis- und Bal ken di a gram me zu ver trau en. Sie 
ver komp li zie ren die se gan ze Jun ge-trifft-Mäd chen-Cho se 
über die Ma ßen, als lie ße sich das al les auf eine verk opfte 
wis sen schaft li che For mel re du zie ren. Doch Sie und ich, wir 
wis sen ganz ge nau: Man che Ty pen ha ben es drauf und man-
che eben nicht. So ein fach ist das. Und Sie, mein Freund, Sie 
ha ben es ganz off en sicht lich drauf.
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Al les, was Sie tun müs sen, ist auf eine Frau zu zu ge hen 
und sie an zu spre chen. Dazu be nö ti gen Sie kein vor ge fer tig-
tes Skript. Sie brau chen nur sich selbst. Und nun zei gen Sie 
de nen ge fäl ligst, wie der Hase läuft.

Okay, ganz lang sam. Sie neh men ein fach die ers te at trak-
ti ve Frau, die Ih nen über den Weg läuft. Start klar?

Na, dann los! Da kommt sie schon. Das ist sie. Die mit 
dem sei di gen Haar, dem ma kel lo sen Kör per und dem sexy 
Hüft schwung. Schnell, sonst ver pas sen Sie sie. Ren nen Sie!

Sie dreht sich um und sieht in Ihre Rich tung. Los jetzt, 
stel len Sie Blick kon takt her, das kön nen Sie doch so gut.

Sie hat Sie ge se hen, end lich. Jetzt fängt sie an zu lau fen, 
gut so. Sie spie gelt Ihr Ver hal ten. Jetzt ha ben Sie sie ge nau 
da, wo Sie sie ha ben woll ten. Lau fen Sie wei ter. Zei gen Sie 
den gan zen Möch te gern-Auf rei ßern, die Sie voll Be wun de-
rung be ob ach ten, wie man sich ei ner Frau nä hert.

Jetzt hat sie sich in eine Ecke ma növ riert. Bes tens. So et-
was nennt man In te res sens in di ka tor. Das ist Ihre Chan ce. 
Schnap pen Sie sich die Frau.

Sie kriegt ganz gro ße Au gen. Völ lig rich tig, sie hat Angst, 
aber mit Ih rem un wi der steh li chen Charme wer den Sie die-
se Angst in Lust ver wan deln. Schließ lich lie gen die bei den 
Ge fühls zu stän de gar nicht so weit aus ei nan der.

Und nun sa gen Sie was zu ihr. Ganz gleich was. Das Ers-
te, das Ih nen in den Kopf schießt, denn man be nö tigt kei-
ne vor for mu lier ten Sät ze, das wirkt so wie so nur ge küns telt. 
Also los, spre chen Sie sie an.

»Bla bla blubb«? Das war tat säch lich das Ers te, das Ih nen 
ein ge fal len ist? Also gut, viel leicht soll ten Sie bes ser …
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Nein, Au gen blick. Jetzt öff net sie den Mund, sieht ganz so 
aus, als wür de sie was sa gen wol len. Wo mög lich ge steht sie 
Ih nen gleich, dass sie Sie will oder liebt oder braucht oder 
so. Mo ment. War ten wir ab. Viel leicht ha ben Sie es mit Ih-
rem an ge bo re nen Selbst be wusst sein und mit Ih rem Cha ris-
ma tat säch lich be reits ge schafft.

Na gut, viel leicht auch nicht. Denn jetzt ruft sie um Hil fe. 
Sie brüllt aus Lei bes kräft en nach der Po li zei!

Na, nun aber schnell, mir hin ter her. Ich weiß, was zu tun 
ist. Ich kenn da so ein Buch, WieSiejedeNachteineande
reFraurumkriegenlau tet der Ti tel. Das wird Ih nen hel fen. 
Und zwar zu ver läs sig. Ich hab es auch schon ge le sen. Da ste-
hen Sät ze drin. Sät ze, die er wie se ner ma ßen bes ser bei Frau-
en an kom men als »Bla bla blubb«. Glau ben Sie mir.

Ach, wie war das? Was für ein Buch woll ten Sie ge ra de le-
sen, ehe wir ins Ge spräch ka men? Ich habe Sie un ter bro chen 
und be haup tet, Sie hät ten es gar nicht nö tig?

Hm, zu dem Zeit punkt hat ten Sie es ja auch nicht nö-
tig, jetzt aber an schei nend schon. Die Zei ten än dern sich, 
Men schen än dern sich. Sie ha ben in letz ter Zeit ver dammt 
viel durch ge macht; ei ni ge ver dammt pein li che Din ge sind 
in den ver gan ge nen fünf Mi nu ten ge sche hen. Da her scha det 
es si cher nicht, wenn Sie jetzt ein paar Stun den mit Le sen 
ver brin gen. Viel leicht fin det sich in mit ten all die ses Un sinns 
auch was Brauch ba res, wer weiß?

Schließ lich ist da drau ßen in der Welt al les ganz schön 
komp li ziert ge wor den. Da un se re na tür li chen Ins tink te 
heut zu ta ge nicht mehr ganz so gut zu funk ti o nie ren schei-
nen, sind in den ver gan ge nen Jah ren Hun der te von Ty pen 
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an die Öff ent lich keit ge tre ten, um für Tau sen de von Dol-
lar an de ren Män nern bei zu brin gen, wie man »es« rich tig 
macht. Und die se Hun der te von »rich ti gen« Me tho den ste-
hen in kras sem Wi der spruch zu ei nan der. Man muss sich 
ent we der für eine di rek te oder für eine in di rek te Me tho de 
ent schei den, oder man ver sucht es mit ei ner »na tür li chen« 
Me tho de, was dann al ler dings wie de rum eine Al pha-Me-
tho de aus schließt.

Wo also an fan gen, wenn man beim Aus pro bie ren von 
et was Neu em doch nur je des Mal von ei nem Freund oder 
so ge nann ten Ex per ten ge sagt be kommt, dass die se neue 
Me tho de falsch oder hirn ris sig sei? Am bes ten fängt man 
da mit an, sich erst ein mal klar zu ma chen, in wel chen Punk-
ten all die se ver schie de nen The o ri en, Leh ren und Me tho-
den trotz al ler Wi der sprüch lich keit über ein stim men. Dann 
wird sich schnell he raus stel len, dass es sich in den meis-
ten Fäl len nicht um fun dier te Me tho den han delt, son dern 
viel mehr um raf  nier te Mar ke ting stra te gi en, die ein zig und 
al lein da rauf ab zie len, die Kon kur renz schlecht zu ma chen. 
Und noch ein kleins ter ge mein sa mer Nen ner wird ei nem 
zwei fel los ins Auge sprin gen: All die se »Me tho den« be grei-
fen sich selbst als »Spiel«. Und zu gu ter Letzt gin gen so gut 
wie alle die se selbst er nann ten Meis ter der Ver füh rung bei 
Myst ery in die Leh re.

Wa rum also nicht gleich den ein fa chen Weg ge hen und 
mit dem Er fin der der gan zen Game-Sa che an fan gen? Denn 
was ei nem die se ge ris se nen Mar ke ting ex per ten gern ver-
schwei gen, ist die Tat sa che, dass man in Wirk lich keit nur 
zwei Din ge un ter schei den kön nen muss: Me tho den, die für 
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ei nen funk ti o nie ren, und sol che, die es nicht tun. Ver su chen 
Sie es also mit ein paar von den in die sem Buch emp foh le-
nen Tricks – am bes ten gleich mit den je ni gen, die Ih nen im 
ers ten Mo ment am abst ru ses ten er schei nen, denn was Ih-
nen selbst na tür lich vor kommt, ha ben Sie ja be reits Ihr gan-
zes bis he ri ges Le ben lang pro biert –, und fin den Sie für sich 
he raus, mit wel chen Sie bei den La dys lan den kön nen. Am 
Ende schus tern Sie dann Ihre ei ge ne Ver füh rungs leh re zu-
sam men. Doch bis es so weit ist, las sen Sie sich ru hig von 
Myst ery lei ten.

Wir alle sit zen ir gend wo fest. Wir sit zen fest in un se rer ei-
ge nen klei nen Le bens welt, mit all ih ren klei nen, all täg li chen 
Sor gen, Ängs ten, Un si cher hei ten, mit un se rem Wi der wil len 
ge gen über Ver än de run gen und un se ren Be fürch tun gen, von 
an de ren ver ur teilt zu wer den – und das, ob wohl dies al les 
nicht mehr von Be deu tung ist, wenn wir ein mal tot sind 
und am Ende doch nur al les be dau ern. Zum Glück gibt es 
ei nen Aus weg aus die ser Mi se re. Man nennt das auf an de-
re zu ge hen. Denn schließ lich ist der bes te Weg, die ei ge ne 
klei ne Welt ein we nig zu er wei tern, an de re Men schen da rin 
auf zu neh men. Das sorgt im Le ben für ein klei nes biss chen 
Ab wechs lung.

Was könn te denn schlimms ten falls pas sie ren? Der an de re 
könn te Nein sa gen. Und was tut man dann? Soll man den-
je ni gen dann ver prü geln, bis er ka piert hat, dass er ei nem, 
bit te schön, nicht al les ver mie sen soll, wenn man schon die 
Kraft auf ringt, sein arm se li ges klei nes Le ben ein biss chen 
at trak ti ver zu ge stal ten?

Bes ser wäre es selbst ver ständ lich, die ses Buch zu le sen. 
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Da rin fin den sich groß ar ti ge Ideen. Und groß ar ti ge Ideen 
sind ge wiss wirk sa mer als ein biss chen Dre sche mit ei nem 
Gür tel. Denn Gür tel sind be kannt lich dazu da, Ho sen oben 
zu hal ten. Mit gu ten Ideen aber bringt man bis wei len an de-
re dazu, die Ho sen run ter zu las sen.
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Ein Wort von Myst ery vor ab

Die Comm unity der Pick up-Art ists zieht mei ner Er fah rung 
nach die ver schie dens ten und ver rück tes ten Cha rak te re an, 
und um mei nen ei ge nen Arsch vor Fans, vor Kon kur ren-
ten, die mir mei ne Ideen klau en, und vor ei fer süch ti gen Ex-
freun din nen zu ret ten, habe ich ei ni ge Na men und un ver-
kenn ba re Cha rak ter zü ge von Ak teu ren ab ge wan delt, habe 
fik ti ve Fi gu ren ein ge führt und bei der zeit li chen Ab fol ge 
hier und da ein we nig ge schum melt. Da für liest sich der 
Text jetzt umso bes ser. Wenn da durch Ähn lich kei ten mit 
Ih nen, Ih rem Va ter oder ir gend ei nem Ver wand ten oder Be-
kann ten von Ih nen, ob tot oder le ben dig, ent stan den sind, 
dann ge schah dies ohne böse Ab sicht.

Was die Frau en in die sem Buch be trifft, sieht die Sa che 
zu ge ge be ner ma ßen an ders aus.
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Ein lei tung

Ich bin Ver füh rungs künst ler.
Zwar bin ich kei ner, der mit Frau en bloß spielt, kein klas-

si scher Player also, aber ich habe ei nen Groß teil mei ner Zeit 
auf die Kunst der Ver füh rung ver wen det. Ich habe zahl rei-
che Bü cher ge le sen, zie he mich cool an, habe vie le Freun-
din nen und hal te mich selbst – zu min dest zeit wei lig – für 
recht char mant. Es gab eine Zeit, da stand ich mit mei ner 
Kunst ziem lich al lein da. Alle mei ne Freun de fan den so gar 
kei nen Ge fal len an der »Jagd«. Ich ver such te stän dig, ih nen 
die ra ti o na len Grün de für das Funk ti o nie ren be stimm ter 
Me tho den zu er läu tern, doch sie sperr ten sich nur da ge-
gen. Ich brauch te ei ni ge Zeit, um mich mit dem Ge dan ken 
ab zu fin den, dass ich eben an ders ge strickt war. Was an mir 
an ders sein soll?

Die Wahr heit ist, dass ich in zwi schen mit ei ni gen Hun-
dert Mäd chen Sex hat te, und vie le von ih nen wa ren wun der-
schön. Wirk lich rich tig gut aus se hend. Ich be herr sche mei-
ne Sa che tat säch lich sehr gut. Auch auf die Ge fahr hin, dass 
ich ar ro gant klin ge, möch te ich doch be haup ten, dass ich der 
bes te Ver füh rungs künst ler bin, der mir je be geg net ist – und 
Ver füh rung ist in der Tat eine Kunst. Ich habe hart da für ge-
ar bei tet, die se Kunst zu be herr schen. Ich kann Ih nen gern 
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eine gan ze Rei he von Re geln ver ra ten. Aber be trach ten Sie 
sie bit te nur als Emp feh lun gen. Denn das sind meine Re geln, 
für mich ha ben sie groß ar tig funk ti o niert.

Ich hal te mich wirk lich für ei nen Meis ter mei nes Fachs, 
und das nicht, weil ich jede Frau rum krie gen kann – das ist 
na tür lich ganz und gar un mög lich –, son dern weil mir das 
Ver füh ren so leicht fällt und ich ganz ge zielt vor ge he; und 
das, ohne da bei wie ein schmie ri ger Auf rei ßer zu wir ken, 
ich ver hal te mich völ lig na tür lich.

Ich lie be Frau en. Und ganz be son ders lie be ich das Aben-
teu er und das Zu sam men sein mit ih nen. Ich lie be es, in die 
Woh nung von ei nem wild frem den Mäd chen ein ge la den zu 
wer den. Wenn sie mir dann noch ihre gan ze Auf merk sam-
keit schenkt, füh le ich mich wie ein Kö nig; und wenn ich 
hin ter her ab haue, be ge be ich mich ge ra de wegs zu ei nem an-
de ren Mäd chen und wer de auch von ihr eben so groß ar tig 
um sorgt. Ich ste he auf hei ße Bä der und da rauf, den Rü cken 
ein ge seift zu be kom men. Man fühlt sich hin ter her so wun-
der bar sau ber, und die Mäd chen rie chen dann im mer so 
un glaub lich gut.

Wenn man sich ein sam fühlt und sich ent schließt aus zu-
ge hen, dann kann sich schon in we ni ger als zwei Stun den 
das ei ge ne Le ben kom plett ver än dern. Man trifft ein Mäd-
chen, sie fühlt sich zu ei nem hin ge zo gen, und sie ist scharf. 
Stel len Sie sich vor, Sie sit zen bei ihr zu Hau se, hö ren Mu-
sik, die Sie bis her nicht kann ten, es sen Spei sen, die Sie bis-
her nicht kann ten, und er for schen ein Le ben, das Sie bis her 
nicht kann ten. Frau en er zäh len ei nem Din ge, die man sich 
un be dingt an hö ren soll te, um da raus zu ler nen. Das al les 
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hört sich an wie eine Sei fen oper, aber in die sem Fall sind 
Sie der Star der Se rie.

Es macht mich glück lich, wenn ich mit mei nen Ideen an-
de ren Men schen hel fen kann. Da für lebe ich. Die gan ze Pla-
cke rei, die ich in Kauf neh men muss te, um die rich ti gen 
Tech ni ken zu er ler nen, ma chen sich nun für mich be zahlt. 
Sie sind es näm lich, für den ich all das auf mich ge nom men 
habe, und mit die sem Buch möch te ich ei ni ge Per len mei ner 
Weis heit an Sie weit er rei chen. Ich per sön lich habe im mens 
von Ge sprä chen mit an de ren Ver füh rungs künst lern pro fi-
tiert, die eben falls viel Spaß an ih rem Game ha ben, und ich 
hoff e, auch Sie kön nen von mir ler nen.

Das Gan ze ist ei gent lich denk bar ein fach. Es geht um fol-
gen des simp le Sche ma:

1. Fin den (Find)
2. Treff en (Meet)
3. An zie hung er zeu gen (Att ract)
4. Zum Ab schluss kom men (Close)

Spre chen Sie mir nach: Fin den, Treff en, An zie hung er zeu-
gen, zum Ab schluss kom men. Um die De tails und Fein hei-
ten die ses Prin zips wird es in die sem Buch ge hen.
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1. Will kom men in Mi a mi

»Ich ge nie ße mein Mensch sein wirk lich«, sag te ich.
Ich nahm ei nen tie fen Zug von mei ner Zi ga ret te und 

reich te sie dann läs sig an die Blon di ne ne ben mir wei ter 
(ohne sie da bei an zu se hen). Sie nahm sie, wäh rend ich fort-
fuhr: »Und ich kann zwei fel los be haup ten, dass ich« – Pau-
se – »mir die sen Ge nuss verdient habe. Stimmt’s, Al ter?« Ich 
grins te mei nen treu en Ge fähr ten Love drop an.

»Myst ery, du hast ver dammt noch mal recht«, er wi der te 
Love drop, »und es wird ein groß ar ti ges Jahr wer den.« Er hob 
sein Glas und nahm ei nen Schluck von sei nem Pro tein shake.

»Ich lebe ganz im Hier und Jetzt«, er klär te ich mit weit 
aus ho len der Ges te. »Das Uni ver sum liegt uns zu Fü ßen. Ich 
mei ne, seht euch das Gan ze doch an. Es ist ab so lut un ver-
gleich lich.« Ich hat te mein glat tes, dunk les Haar zu ei nem 
Pfer de schwanz ge bun den, und ein fas zi nier ter Aus druck lag 
auf mei nem Ge sicht.

Die Blon di ne ne ben mir hat te sich mei ne fussl ige schwar-
ze Müt ze, längst mein Mar ken zei chen, auf ge setzt. Ich hat-
te sie im Lau fe des Abends als Re qui sit be nutzt, um dem 
Mäd chen nä her zu kom men. Sie war ihr zu groß, doch die 
Klei ne sah nur umso nied li cher da mit aus. Sie hat te man-
del för mi ge Reh au gen und off e ne, slavi sche Ge sichts zü ge – 
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der Typ Frau, auf den ich to tal ab fah re. Sie lä chel te mich an. 
Das Spiel konn te be gin nen. Ich hat te schon ein paar Stun-
den da rauf hin ge ar bei tet und war nun da bei, das Ver trau en 
zwi schen uns zu fes ti gen.

»Die se Couch sieht ir gend wie aus wie aus ei nem Sieb zi-
ger jah re-Co mic!«, rief das an de re Mäd chen mit den lan-
gen dunk len Haa ren. Sie trug ein grü nes Cock tail kleid und 
dunk les Au gen-Make-up. »Der Tep pich da ist aber toll. 
Muss dich ein Ver mö gen kos ten, den rei ni gen zu las sen.«

Wir vier – Love drop, die bei den Frau en und ich – hat ten 
es uns auf ei nem wei ßen Flo kati ge müt lich ge macht. Um uns 
he rum stand ein fu tu ris ti sches wei ßes Le der so fa. Al les war 
weiß. Selbst die spe zi ell ge schnei der ten Vor hän ge für vier-
zehn tau send Dol lar wa ren weiß. Die rie si gen A vant gar de-
leuch ten aus Kunst stoff im gan zen Haus wa ren weiß. So gar 
der Hund war weiß.

In ei ner Ecke an ei nem Glas tisch saß The Rat, ein Be kann-
ter von uns. The Rat nipp te an sei nem Drink und warf uns 
ein mü des Lä cheln zu.

Ein Bea mer pro ji zier te Mu sik vi de os an die Wand ge gen-
über, und ge ra de lief ein recht flot ter Hip-Hop-Song. Love-
drop stand auf und fing an, sich zur Mu sik zu be we gen, wäh-
rend er vom wech seln den Licht des Be amers an ge strahlt 
wur de. »Ich lie be die sen Song«, sag te er, und das war tat-
säch lich nur halb wegs ge lo gen. Es war nicht ge ra de das, was 
er sich nor ma ler wei se rein zog, aber die Mu sik eig ne te sich 
per fekt, um mit Mäd chen zu tan zen.

Die Dun kel haa ri ge er hob sich und tanz te mit ihm. »Ge-
hört die ses Haus euch bei den?«, frag te sie; der Flo kati un ter 
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ih ren Fü ßen fühl te sich so ver dammt weich an. Und dann 
kam auf ein mal al les Stück für Stück zu sam men: der Beat 
der Mu sik, das Licht des Be amers, der Tanz, das La chen, die 
rauch ge schwän ger te Luft. Love drop leg te ihr eine Hand auf 
die Hüft e und be weg te die an de re läs sig krei send durch die 
Luft, als wür de er ein Las so schwin gen.

»Hey, Myst ery«, sag te Love drop, »er in nerst du dich, wie 
Matt hew McCon aug hey, der Schau spie ler, den En ten tanz 
ge tanzt hat? In Ve gas.« Er flat ter te mit den Ar men, als wä-
ren es Flü gel.

»Ich habe kei ne Ah nung, was Matt hew McCon aug hey be-
trifft, aber ihr seid jetzt hier in Mi a mi«, sag te The Rat. »Hey, 
LD, du siehst aus wie ei ner von den Back street Boys, so wie 
du tanzt.« Er ki cher te lei se vor sich hin und leck te sich über 
die Lip pen.

»Schät ze, ich hat te wahn sin ni ges Glück, dass ich nur so 
tan ze wie die«, mein te Love drop. »Du hast da für den sel ben 
Zie gen bart wie die Ty pen, und zwar mit ten im Ge sicht.«

»Autsch, das saß«, mein te die Dun kel haa ri ge. Sie warf 
Love drop ein Lä cheln zu und streift e sich da bei ver füh re-
risch eine Haar sträh ne hin ters Ohr.

The Rat ließ sich in sei nen fu tu ris ti schen Ses sel zu rück-
plump sen und leg te sich em pört die Hand auf die Brust. 
»LD, ich bin zu tiefst ver letzt«, sag te er mit jam mern der 
Stim me. »Es tut echt weh, dass du so was sagst. Nach al lem, 
was ich für dich ge tan habe.« Er klang tat säch lich be trübt; 
das konn te er gut.

The Rat leg te eine kur ze Pau se ein, dann trieb er sein Spiel 
wei ter. »LD, du weißt, dass ich dich lie be wie ei nen Bru der, 
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nicht wahr? Ihr bei de seid wie Brü der für mich. Ich lie be 
euch, Jungs.«

Die Dun kel haa ri ge fing nun an zu wit zeln: »Ei gent lich 
soll te das Mäd chen doch als Ers te ›ich lie be dich‹ sa gen.« 
Sie warf ihr Haar im Takt der Mu sik vor und zu rück, ihre 
klei nen grü nen Ohr rin ge bau mel ten.

»Kennst du tat säch lich Matt hew McCon aug hey?«, frag te 
mich die Blon de. Sie fass te sich an die Wan ge und fuhr sich 
dann mit den Fin gern durchs Haar.

»Nein, nein«, sag te ich und hielt mei ne Zi ga ret te gra zil 
zwi schen den Fin gern. Ich hat te mir die Nä gel ge ra de erst 
frisch in Schwarz la ckiert, pas send zu mei nen Ze hen nägeln. 
Ich schwieg eine Se kun de lang und nahm ei nen tie fen Zug. 
»Ich hab ihn mal in Ve gas ge troff en. In ei nem win zi gen 
Klub. Und da hab ich ihn den En ten tanz tan zen se hen.«

Da frag ten die bei den Mäd chen wie aus ei nem Mund: 
»Was ist denn der En ten tanz?«, und dann sa hen sie sich bei-
de an und fin gen an zu ki chern.

Love drop er klär te es ih nen: »Das ist McCon aug heys Ma-
sche, so an gelt er sich die Frau en.«

Die Blon di ne schüt tel te den Kopf. »Matt hew Mc Co-
naughey hat doch kei ne Ma sche nö tig, um Frau en ab zu-
schlep pen. Der ist ein fach nur heiß, der Typ.«

»Ich hab sei ne Ma sche auf je den Fall durch schaut«, fuhr 
ich fort, »je den falls für die sen Abend. Aber ich gehe da von 
aus, dass er die se Ma sche schon öft er be nutzt hat.« Ich zog 
noch ein letz tes Mal an der Zi ga ret te, drück te sie di rekt auf 
dem Glas tisch chen aus und er zähl te dann wei ter: »Ich war in 
die sem Klub in Ve gas, und da stand er plötz lich und tanz te 
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sei nen ko mi schen En ten tanz, und na tür lich blieb das nicht 
un be merkt. McCon aug hey schlug wild mit den an ge win kel-
ten Ar men auf und ab, hop ste in der Ho cke he rum und ließ 
dazu den Kopf auf und ab wip pen. Er war sturz be soff en …«

»So et was fällt den Leu ten auf!«, mein te Love drop.
Mei ne Stim me nahm ei nen ver schwö reri schen Ton an: 

»Alle raun ten sich ge gen sei tig zu, wie ko misch er doch aus-
sä he, und frag ten sich: ›Wer ist der Typ ei gent lich?‹ Ir gend-
wann fällt dann je man dem auf: ›Hey, das ist doch Matt hew 
McCon aug hey!‹, und dann macht die se Info auch schon die 
Run de.«

Ich sprach mit ei nem be son de ren Rhyth mus in der Stim-
me und ei nem fun keln den Leuch ten in den Au gen. Ich woll-
te be geis tert wir ken. »Schnell hat te McCon aug hey alle dazu 
ge bracht, sich zu zu flüs tern: ›Das ist die ser Film star. War der 
nicht mal mit so und so zu sam men?‹, und schon hat te sei ne 
De mons t ra ti on von Mehr wert bei al len ein ge schla gen. Alle 
se hen ihn an, alle re den über ihn; er hat te den Raum kom-
plett für sich ein ge nom men.«

Ich mach te eine kur ze Pau se, hob bei de Hän de mit den 
Hand flä chen nach oben und fuhr fort: »Und sei ne Ma sche 
hat tat säch lich funk ti o niert. Er tanz te den En ten tanz mit 
ei nem Mäd chen. Da bei über schritt er so man che Gren ze, 
ver stieß ge gen sämt li che so zi a le Nor men, und das al les völ-
lig be wusst. Ich bin mir ziem lich si cher, dass er ganz ge nau 
wuss te, was er da tat.«

Da zog ich un ver mit telt ei nen Aug ap fel aus Plas tik aus 
der Ta sche und hielt ihn hoch, da mit alle ihn se hen konn-
ten. Dann warf ich ihn hoch in die Luft, und auf ein mal war 
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er ver schwun den. Die An we sen den hol ten vor Ver blüff ung 
tief Luft. Ich grins te und sag te: »McCon aug hey sorg te mit 
sei ner En ten num mer auf je den Fall für mäch tig Fu ro re.«

Alle lach ten. »Hast du denn mit ihm ge spro chen?«, woll-
te die Blon di ne wis sen.

»Ja, ich hab mich tat säch lich ei ni ge Mi nu ten mit ihm un-
ter hal ten«, er klär te ich. »Wir bei de wa ren mal mit dem sel-
ben Mäd chen zu sam men, Jac kie hieß sie, und wir re de ten 
über un se re Hun de …« (In dem ich Jac kie er wäh ne, löse ich 
bei der Blon di ne ei nen An zie hungs me cha nis mus aus: Ich 
mach te ihr auf die se Wei se klar, dass ich schon von an de ren 
Frau en vor ihr aus er wählt wur de [Aus er wählt heit].)

Die Blon di ne kniff mich in den Arm und sag te: »Wisst ihr 
ei gent lich, was Myst ery heut Abend zu mir ge sagt hat, als 
ich an ihm vor bei ging? Er schau te neu gie rig zu mir rü ber 
und mein te dann: ›Hast du schon mal in eine gol de ne Klo-
schüs sel ge kackt?‹«

Der Dun kel haa ri gen fiel die Kinn la de run ter. »Das ist 
nicht dein Ernst?«, mein te sie.

Die Blon di ne ki cher te. Sie trug et was Lipg loss auf, dann 
re de te sie wei ter: »Ich konn te es zu erst auch nicht glau ben. 
Aber das war tat säch lich der ers te Satz, den er zu mir sag te. 
Und dann hat er noch mal ge fragt: ›Hast du mich ver stan-
den? Ich frag te, ob du schon mal in eine gol de ne Klo schüs-
sel ge kackt hast. Das ist ein fach göttlich!‹«

Die bei den Mäd chen krieg ten sich nicht mehr ein vor La-
chen, und dann sah die Dun kel haa ri ge mich an und mein te: 
»O mein Gott! Ich hät te be stimmt nie mit dir ge spro chen, 
wenn du so was zu mir ge sagt hät test!«
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Dann sag te die Blon de: »Ich mei ne, wer kommt denn auf 
die Idee, so et was zu sa gen, wer re det denn so?«

Keinerredetso,meineLiebe, dach te ich bei mir; schongar
nicht,wennereineFraubeeindruckenmöchte.Undgenau
dasistderspringendePunkt. Ich bin da von über zeugt, dass 
ich da von pro fi tie re, wenn ich mich schon von An fang an 
bei ei ner Frau als mög li cher Be wer ber dis qua li fi zie re; ko mi-
scher wei se klappt es dann im mer mit dem Auf riss.

Die Blon de spiel te ver son nen mit dem Rie men ih rer Ta-
sche, dann sag te sie: »Ir gend wie habt ihr Jungs uns aber tat-
säch lich neugierig ge macht. Wir dach ten, ihr wärt in ei ner 
Band oder so. Seid ihr denn in ei ner Band?«

Die Dun kel haa ri ge sag te: »Ja, ge nau, was macht ihr ei-
gent lich so? Habt ihr das ernst ge meint mit die ser Ver füh-
rungs künst ler kis te?«

Die bei den konn ten nichts da für, dass sie neu gie rig wa-
ren. Denn bei un se rem Haus, dem Pro ject Mi a mi, han del-
te es sich um ein Fünf un dert-Quad rat me ter-An we sen am 
Coco nut Grove. Es sah von au ßen aus wie ein mo der nes 
Kunst werk, weiß, eckig und um ge ben von üp pi ger Ve ge ta-
ti on. In un se rer Ein fahrt stand eine Rei he von Fahr zeu gen, 
wie bei ei nem Lu xus schlit ten händ ler, ver schie de ne Mer ce-
des-Mo del le, ein wei ßer Bent ley und der schwar ze Lexus 
von The Rat. Mit Aus nah me des Lexus wa ren die se Au tos 
al le samt über hun dert tau send Dol lar wert.

»Das stimmt schon ir gend wie«, gab Love drop zu. »Wir 
lei ten Se mi na re, in de nen wir Leu ten So zi al kom pe tenz bei-
brin gen und wie man am bes ten neue Leu te ken nen lernt. 
Wir nen nen das Ve nus ian Arts, also Ve nus kunst. Au ßer-
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dem brin gen wir Män nern bei, wie man am bes ten Frau en 
an spricht.« Nach ei ner kur zen Pau se fuhr er fort: »Wir wol-
len nur, dass alle so viel Spaß ha ben wie wir selbst, denn so 
vie le Jungs da drau ßen im Nacht le ben ha ben kei ne Ah nung, 
was sie tun sol len.«

Die Blon di ne nick te zu stim mend. »Das stimmt. Die meis-
ten Ty pen in den Klubs sind so un glaub li che Warm du scher! 
Ernst haft, ihr bei den wart echt mit Ab stand die bes ten Ty-
pen, mit de nen wir heu te Abend ge re det ha ben.« Sie ist
hübsch, dach te ich mir, als ich sie so an sah. Sieerinnertmich
anmeineExfreundin.

»Das stimmt«, sag te auch die Dun kel haa ri ge. »Mit euch 
hat ten wir echt den größ ten Spaß.«

»Klar«, mein te Love drop mit ge spiel ter Ar ro ganz. »Die 
gan zen an de ren Mäd chen wa ren ja auch nei disch auf euch, 
weil ihr mit uns ab hän gen durft et.«

Die Dun kel haa ri ge lach te. »Mann, ihr seid ja so was von 
ein ge bil det.« Sie schüt tel te den Kopf.

»Ach, Leu te«, sag te ich plötz lich, »wollt ihr mal se hen, was 
ich für Cur rent TV ge macht hab?« Ich zog mein iPhone aus 
der Ta sche, star te te ein Vi deo und reich te es an die Blon de 
wei ter. Auf dem Dis play war ich im Fern se hen zu se hen und 
wur de in ter viewt wie ein Promi. Den gan zen Abend über 
hat te ich schon da ran ge ar bei tet, ihr mei nen Mehr wert zu 
de mons t rie ren. Ich ging da bei nach ei nem be stimm ten Plan 
vor, als wür de ich eine Check lis te ab ar bei ten:

Be rühmt? Ak tu el len Fern seh aus schnitt zei gen. Er le digt.
Steht im Mit tel punkt? Sto ry von Matt hew McCon aug hey 

er zäh len, alle hö ren ge bannt zu. Er le digt.
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Aus er wählt heit? Ich war mit die sem wun der schö nen 
Mäd chen zu sam men. Er le digt.

An füh rer typ? »Seid ihr be reit? Ich bin der Boss der Ban-
de.« Er le digt.

Star ke Per sön lich keit? Zur Ge nü ge de mons t riert. Er le digt.
So zi a le Ver bin dun gen? »Darf ich euch mei ne su per coo len 

Freun de vor stel len?« Auft ritt Love drop. Er le digt.
Ge ra de sag te die Blon de er staunt: »›Der größ te Ver füh-

rungs künst ler der Welt‹ sa gen die in die sem Vi deo.« Sie 
schau te zu mir hoch.

»Klar, bist du be reit da für?«, er wi der te ich. Mei ne blas se 
Haut ver lieh mir im Schein des Bea mer lichts den Charme 
ei nes Vam pirs. »Ja, stell dir vor, es gibt echt Leu te, die mich 
für den größ ten Ver füh rungs künst ler der Welt hal ten! Schon 
ver rückt, oder?« Ich sag te das so, als hiel te ich das tat säch-
lich für ziem lich er staun lich.

Da schnaub te die Blon di ne ver ächt lich. »Ja, lo gisch. Ich
bin doch die je ni ge, die dich auf ge ris sen hat heu te Abend. 
Und das war kin der leicht.«

»Das Wort ›kin der leicht‹ be nut zen die Leu te nur, wenn 
sie sich ih rer Sa che viel zu si cher sind«, er wi der te ich. »Aber 
Schön hei ten gibt es vie le. In South Beach wim melt es nur 
so von Mo del ty pen. Ich per sön lich zie he Frau en mit klei-
nen Ma keln vor, Frau en mit Cha rak ter. Und das ge fällt mir 
an dir so. Schön heit steckt auch in der Un voll kom men heit.« 
Ich nick te ihr mit erns ter Mie ne zu und sag te dann: »Du bist 
eine von uns! Das spü re ich. Ver ges sen wir mal die gan ze 
Mäd chen-Jungs-Kis te. Du gehst voll und ganz in dei nem 
Mensch sein auf, wie wir alle.«
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The Rat nahm ei nen Schluck aus sei nem Glas. Sein stop-
pe li ges schwar zes Haar glänz te von zu viel Haar gel. »Hey, 
LD«, mein te er, »du soll test dir mal mei ne Mo del map pe an-
se hen. Ich habe näm lich mal als pro fes si o nel les Mo del ge-
ar bei tet, müsst ihr wis sen. Ich hat te mal eine rich tig gute 
Fi gur. Ich war so gar noch dün ner und noch durch trai nier-
ter als du.«

»Und so könn test du auch je der zeit wie der aus se hen«, er-
klär te Love drop. Er nahm ei nen wei te ren Schluck von sei-
nem Pro te in shake und sag te: »Vor ein paar Mo na ten, als ich 
hier her ge zo gen bin, war ich selbst noch ziem lich über ge-
wich tig.«

»Echt?«, frag te die Dun kel haa ri ge ver blüfft und drück te 
sei nen Bi zeps. »Da für siehst du jetzt aber ziem lich gut aus.«

»Meinst du das wirk lich ernst?«, frag te er und spann te 
stolz sei ne Mus keln an.

»Na klar doch.« Sie schmun zel te. »Du bist echt scharf.«
»Jetzt füh le ich mich aber ge schmei chelt«, sag te Love drop 

und strahl te da bei wie ein Schul jun ge. Dann tat er so, als 
wür de er sich ge schla gen ge ben, und sag te mit ei nem Seuf-
zen: »Na gut, dann kriegst du halt eine Um ar mung …« Er 
ver dreh te die Au gen, sah von ihr weg, brei te te die Arme aus 
und drück te sie ganz fest. Und wäh rend er sie so drück te, 
hielt er sie ein Weil chen in den Ar men. Ge ra de woll te er ihr 
ins Ohr flüs tern: »Du riechst ver dammt gut«, da spür te er, 
wie sie sich leicht ver steift e, da her sag te er vor sichts hal ber: 
»Jetzt aber Schluss, mehr kriegst du nicht von mir, lass mich 
bit te los.« Und dann schubs te er sie von sich.

In die sem Mo ment dach te Love drop bei sich: Ichwerde
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einfachaustesten,wieweitsiemirvertraut.Dannwerdeich
schonsehen,wieweitichheutebeiihrgehenkann.Ichziehe
michjetzteinpaarMinutenzurück,unddannstarteichei
nenneuenAnnäherungsversuch…

Plötz lich hör ten wir alle ein lau tes, ge dämpft es Kra chen, 
ge folgt von et was, was klang wie das ent fern te Stöh nen ei-
ner Frau.

Alle hiel ten die Luft an.
»Was war denn das?«, frag te die Dun kel haa ri ge.
»Was meinst du?«, mein te Love drop.
Dann hör ten wir es wie der, ein klat schen des Ge räusch 

drang aus der Fer ne zu uns, ge folgt vom Stöh nen ei ner Frau, 
und dann wie der. Klang fast so, als wür de sie von je man dem 
den Hin tern ver sohlt be kom men.

»Ach, das ist John ny«, mein te The Rat. »Er ist un ten in sei-
nem Zim mer mit die ser Ste war dess.«

Die Dun kel haa ri ge zog eine Au gen braue hoch.
»Wer wohnt denn hier noch al les?«, woll te die Blon di ne 

wis sen.
VielzuvieleFragen, dach te ich.
»John ny hat hier nur ein Zim mer ge mie tet«, er klär te 

Love drop. »Er wohnt ei gent lich am an de ren Ende der Stadt. 
Ein coo ler Typ. Er steht halt auf Fes sel spiel chen.« Dann wit-
zel te er wei ter: »Ihr soll tet euch mal den Ker ker in sei nem 
Haus an se hen!«

»Se kun de, Se kun de«, mein te die Dun kel haa ri ge dis tan-
ziert. »Willst du da mit sa gen, dass er da un ten ei nen Ker-
ker hat, mit Peit schen und Hand schel len und dem gan zen 
Zeug?«
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»Nein, nein«, mein te ich, »er hat hier nur ein Zim mer. 
Und sie kommt hin und wie der vor bei. Die ste hen bei de 
aufs Aus peit schen.« Ich sag te das vol ler Über zeu gung in der 
Stim me, ab so lut ernst und so, als wäre das Gan ze nicht wei-
ter schlimm.

Ichbeeilemichjetztbesser, dach te ich. AlsNächsteskommt
MatadorhierohneHemdamLeibreinmarschiert.»Oh!«, 
sag te ich plötz lich, »da fällt mir was ein. Habt ihr euch schon 
mal Goo gle Earth an ge schaut?« MitdiesemMistlenkeichsie
garantiertab, dach te ich.

»Das hast du in der Bar be reits er wähnt, oder?«
»O mein Gott, das müsstihr ein fach se hen.« Ich spiel te 

den Be geis ter ten. »Das ist echt so un glaub lich. Ich bin mit 
Goo gle Earth schon durch ganz Mi a mi ge reist. Kommt, ich 
zeig’s euch auf mei nem Bea mer.« Ich stand auf und nahm sie 
an der Hand. Ich sah aus wie Tom my Lee; dank jah re lan ger 
Ex pe ri men te hat te ich mir mei nen ei ge nen Ava tar ge schaf-
fen. Sie dreh te sich zu der Dun kel haa ri gen, und die bei den 
sa hen sich lan ge an.

Da wand te Love drop sich an die mit den dunk len Haa ren. 
»Komm, ich zeig dir das Haus«, bot er ihr an.

»Ei gent lich«, mein te sie, »wür de ich lie ber bei mei ner 
Freun din blei ben. Das macht dir doch nichts aus?« Sie 
schnapp te sich ihre High Heels und zog sie lang sam an.

Verdammt, dach te Love drop.
Von un ten hör te man wie der ein Peit schen, ge folgt von 

ei nem Stöh nen.
Ich führ te die Blon di ne an der Hand, und die bei den Mäd-

chen folg ten mir über den flau schi gen wei ßen Tep pich, die 
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wei ßen Mar mor stu fen hoch, an der E del stahl kü che und am 
Bil lard tisch vor bei, ge ra de wegs in mein Schlaf zim mer und 
in mein rie si ges wei ßes King size-Bett.

Love drop war te te ei nen Mo ment ab, wäh rend The Rat sich 
noch ei nen Drink misch te. Ichkannmichdochjetztunmög
lichselbsteinladen,ohneallzuverzweifeltzuwirken,dach-
te er. Eshilftnichts,ichmusswarten.WennichGlückhabe,
wirdihrlangweilig.Vielleichthätteichsieeinfachpackenund
mirüberdieSchulterwerfensollen. Durch die Fens ter wa-
ren be reits die ers ten An zei chen der Mor gen däm me rung 
zu er ken nen.

Myst erys Top-Ten-Tipps

1.  Ma chen Sie es sich zur Ge wohn heit, ein fach so zum Üben 
Frau en in ein Ge spräch zu ver wi ckeln. Ma chen Sie sich kei
ne Ge dan ken, was da raus wird, ein fach im mer schön lo
cker blei ben.

2.  Wenn Sie un ter Leu ten sind, dann be hal ten Sie im mer ein 
Lä cheln im Ge sicht, auch wenn Sie ge ra de mit nie man dem 
re den.

3.  Lehnen Sie sich ent spannt zu rück, wenn Sie ein Ge spräch 
an fan gen. Leh nen Sie sich kei nes falls zu Ih rer Ge sprächs
part ne rin. Spre chen Sie lang sam und deut lich. Wenn Sie 
die sen Rat be fol gen, dann ver bes sert das al lein Ihre Chan
cen bei den Frau en um drei hun dert Pro zent!

4.  Sei en Sie ge sprä chig – im Ernst –, und strah len Sie im mer 
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Be geis te rung aus. Re den Sie über Be zie hun gen und über 
an de re un be greif i che Din ge, be wei sen Sie Witz, und be
die nen Sie sich ge fühls be ton ter und sinn li cher Be schrei
bun gen. Denn Be geis te rung wirkt an ste ckend!

5.  Sa gen Sie nichts, nur um eine Frau zu be ein dru cken, zum 
Bei spiel in dem Sie mit Ih rem tol len Job, Ih ren Frau en
geschich ten oder Ih ren vie len tol len Freun den an ge ben. 
Ver mit teln Sie Ih ren Mehr wert statt des sen, in dem Sie die
se Din ge ganz ne ben bei in Ihre Er zäh lung ein fie ßen las sen. 
So bald eine Frau mit be kommt, dass man sie zu be ein dru
cken ver sucht, stuft sie näm lich den Wert ih res Ge gen
übers nach un ten.

6.  Bau schen Sie nichts un nö tig auf. Blei ben Sie ein fach wit zig 
und lo cker. Tau schen Sie sich mit Ih rer Ge sprächs part ne
rin aus, aber re a gie ren Sie nicht aus schließ lich auf das, was 
sie sagt. Be han deln Sie sie so, wie Sie auch Ihre acht jäh ri ge 
Nich te be han deln wür den!

7.  Erst wenn Ihre Aus er wähl te nach ei ner Wei le die Ge le gen
heit sucht, Sie rum zu krie gen, soll ten Sie ihr sig na li sie ren, 
dass sie Ihr In te res se ge weckt hat. Sie muss da von über
zeugt sein, dass sie Sie auf grund ih rer Per sön lich keit für 
sich ge win nen konn te.

8.  Schi cken Sie ab wech selnd In te res sens in di ka to ren und 
Des in te res se in di ka to ren, und zwar so wohl im Ge spräch 
als auch durch Ihre Kör per spra che. Das wirkt Wun der.

9.  Tra gen Sie ir gend ein un ge wöhn li ches Ac ces soire, so dass 
Leu te Sie da rauf an spre chen, bei spiels wei se ei nen Hut 
oder ei nen auf äl li gen Ring oder eine Ket te. Und dann 
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